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kiner Fröniglichen. Kajeſtat in Krreußen
ſhbetrauter Geheimder Rath, bey der Weltberuhmten
idrichs-Univerſität Hochverdienter DIREC OR. Erſter undkelteſter PROFESSOR JURIS, und der JVRISTen FA-

CVUIIÆT ORDINARIUS „auch Erb-Lehn-und
Gerichts-Herr auf Alßdorff 2c.

Den 23. Sept. des 1728ſten Jahres
Jm 7aſten Jahre ſeines Ruhmes vollen Lebens

Jn GOTZ ſeelig verſchieden,
Und darauf den 30. ejusd.

Unter Pochanſchnlichen SeichenCoNDUCT
Zur Erden beſtattet wurde,

Sem Koch  KSeeligen
V

Zu letzten Eyren und Dauckbarkeit fur treue Lehren

und v l ſ ſfene Gute

Ba G
zJiee geno  und Wohlthaten;Cerin adoch Fetruhten: Fhomaſiſchen Gauſe

aber zu einiger dlüfrichtung
Und zu Bezeugung ſemer aufrichtigen Cotnpaſſion und tieffen Devotion

Mit wehmuthigen Hertzen
aufaeſetzet

r 42Non T
1 J L.HALLE, druckts Johann Chriſtian Hendel, UnwerſitatsBuchdrucker.
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bemuht.
1Das dich im Tode ſhals kehen hoch inuß ſchaten.

So bald eb Lehr und Huro in dig Betrachtung zieht,
Auf Sein geweyhtes Grav cin. Deuckmahl aufzuſetzen.

Denn wer bewundert nicht Geiſt, Gaben und Verſtand,

Die GOTCT in Fich gelegt, die Menſchen zuvergnugen?
Die haſt Hu allezeit mit Wucher angewandt,

Davon die Proben noch der Welt vor Augen liegen.
Die RechtsGelehrſamfeit und die Philbſophitund deren Einſicht weiſt/ wiewohl ghu ſie verſtanden

Doch gabſt Du Slbige zuſaubrrn Sir viel Müh
A

Fein teeflicher Berfrand Purchdtingend, engemein
Daß nun ihr echt nmo, pon Schlucken freh perhinden.

Erhellte Dunckrles dans kaum war zuerkennen;
Su loſteſt Knoten auf die unaunoßliech fehn,

Deswegen konte man ith durrauhenuünem

D

Dabs ſchwerſte Lauhrifth wart oir ein ebner Plan?
Denn Feine Klugheit war dazu der ſichre Faden;

Deswegen ſprach man Sich als ein Oracul an,
Und wer zehlt dieſe wohl, o Su der Laſt entladen?



Fu halfſt dem Fronige diß groſſe Faalthen,
Daß Srvon Griederich ERIEDRICIANAMnannte,

IIIIL——Dein Unterricht erauitkt
 n n Ê

Vellttaurb,4

Durch Klugheit dirigirt und ſtets dahin geſehn,
iß man beyh Gelbigen ſoFlor als Glantz geſchauet.
Kein kluger Palinur knunſo behutſam ſeyn

ſe  rſ νον. A i. ea
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J Behieltſt Fu nicht für Fich, Gu gabſt davon zuruck,pin Daß auch die Durftigen ſich davon konten laben.
41 Des kan ich Zeuge ſeyn; der Hochſte gebe Sir

 4

Denn jeder muß an Sir was Koſtliches entbehren.
Ich ſelber muß dabey in tieffen Leyde gehn:

Mein SchutzGeſtirn erloſcht, und mein Patron erlieget:

Ana

Wer ſorgt?werſchencketRath?wer wird meinGluckerhohn

Drum gonnen wir Sir auch das Glůckvor GOttes Thront.—g—

Indeſſen wird der HERR, ſo den Verluſt erweckt.

hhoch-Geelger, habe Danck für Wohlthat,
n

Huld und Treu,Die wie ein ſanfter Strohin alhiet auf mich gefloſſen,

GOLdD lege FSir.dafur die HimmelsCrone bey, J

Und labe Seinen weiſt hey GOTTES Reichs-Genoſſen.
Sein Angedencken ſoll bey uns im Seegen ſeyn,

Auch will ich Sir mein Hertz zur Phramide geben,
Jn dieſe arab ich diß zu meiner Loſung ein:

Wir wohl gelebt, wie Zunn iß nach dem Todt

lebemfit.
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